
Skitour Redertengrat, 2250 müM. 
Samstag, 23. Januar 2010 
 
 
Tourenleiter: Sigi Stettler 
Teilnehmer:  13 Personen 
 
 
Nachdem die Wetteraussichten für den Sonntag zweifelhaft waren, entschied sich Sigi  
frühzeitig, die Skitour am Samstag durchzuführen. Ein guter Entscheid! Kurz nach 9Uhr 
setzte sich unsere Gruppe am Ende des Wäggitalersees in Hinter Bruch in Bewegung. 
Ideale Wetterbedingungen erlaubten bereits nach kurzem Aufstieg via Forststrasse eine 
Tenü-Erleichterung. In zwei Gruppen, die „Schnellen“ angeführt von Sigi und die „Normalen“ 
mit Kurt Stierli gings via Rinderweid (1306müM.) ins steilere Gelände. Die Vorfreude auf eine 
herrliche Abfahrt im steilen und offenen Gelände war bereits bei allen Teilnehmern spürbar.  
 
Beim Stundenhalt bewunderten wir ein Zopfmuster das zwei Tourenfahrer ins steile Couloir 
am Mutteristock gezeichnet hatten. Bei einem Schluck Tee und nicht etwa bei Fendant 
lernten sich die zwei Walliser in der Tourengruppe (Judith und Roland) kennen.  
 
Während dem weiteren Aufstieg im Schatten des Mutteribergs lockte das sonnige Tourenziel 
der Redertengrat. Nach 4-stündigem Aufstieg und 1300 Metern Höhenunterschied erreichten 
wir kurz nach 1Uhr den Grat am Fusse des Redertenstocks auf 2250müM.  
 
Während der sonnigen Mittagspause konnten wir ein herrliches Panorama geniessen.  
Auf der einen Seite der Glärnisch ganz nah, zeigten sich auf der anderen Seite in der Ferne 
der Feldberg und die Vogesen.  
  

 
 
Nach dem obligaten Gipfel-Foto folgte eine Genuss-Abfahrt bei guten Schneebedingungen. 
Die vereinzelten Steine im unteren Teil waren kein Problem und der neue Helm von Kurt 
blieb ohne Kratzer.  
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            Am Ziel: Redertengrat 
 

 
 Obere Reihe:   Kurt, Markus, Roswitha, Rémy, Judith, Sigi, Franz, Peter 
 Untere Reihe:  Peter, Claudia, Roland, Roland 
 
 
Im Restaurant Oberhof am Wäggitalersee liessen wir in gemütlicher Runde einen 
eindrücklichen Tourentag ausklingen.  
Herzlichen Dank Sigi für die perfekte Organisation und Leitung.   
 
Tourenbericht: Markus Schärer  
Fotos: Peter Senn 
 
 


